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M  70 Donnerstag , den 15. Juni abends 28 Jahrgang 1916.

Lokales.
* Prinzessin Adolf von Schaumburg -Lippe

ist nach mehrmonatlichem Aufenthalt auf Schloß
Friedrichshof nach Bonn zurückgereist . Der Fürst
von Schaumburg -Lippe , der in Dr . Friedländer 's
Sanatorium Erholung suchte, ist ebenfalls nach
seiner Residenz Bückeburg zurückgekehrt . Vor seiner
Abreise hat der Fürst den Hoflakaien Karl Lezius,
Karl Schöning und Gustav Wüstenhagen die Silberne
Livpische Verdienst -Medaille verliehen.

* Lehrer Hans Prillwitz , der Sohn unseres
Försters , der im 253 . Infanterie -Regiment am
14 . März 1915 im Kampfe gegen Rußland durch
einen Beinschuß verwundet wurde , ist am 17 . Mai
aus dem Heeresdienste ausgeschieden . Er beginnt
seine Wirksamkeit im Lause dieser Woche wieder
als Lehrer in Erdhaufen , Kreis Biedenkopfs wozu
wir den wackeren Mann , dessen Tapferkeit da?
Eiserne Kreuz lohnte , von Herzen beglückwünschen.

* Einem Erlaß des Ministers Dr . v . Breiten¬
bach zrüolge haben die Obstbauern , die zum Ver¬
sand ihrer Erzeugnisse auf die Eisenbahn ange¬
wiesen sind , darauf aufmerksam gemacht , daß ihnen
durch Einführung der Sommerzeit täglich eine
Stunde für das Ernten verloren geht ; denn das
Weichobst (Erd -, Stachel - Johannisbeeren usw .)
dürfte , um das Verderben während der Beförderung
zu verhüten , erst nach dem Abtrocknen des Taues
gepflückt werden . Das Abtrocknen fei lediglich von
der Sonnenzeit abhängig , mit dem Abernten könne
daher erst gegen 10 ' /2 Ühr vormittags (Sommer¬
zeit ) begonnen werden (gegen 97 2 Uhr früherer
Zeitrechnung ) . Die bis zum Annahmeschluß bei
Eilgutabfertigungen verfügbare Zeit genüge oft
nicht , das Obst noch am Tage der Ernte zum Ver¬
sand zu bringen ; es würde sich daher empfehlen,
den Annahmeschluß bis etwa 8 Uhr abends hinaus¬
zuschieben und die Eilgutabfertigungen während
des Krieges auch Sonntags für Obstsendungen
offen zu halten . Der Minister bemerkt hierzu:
„Bei der Bedeutung , die der restlosen Verwertung
unserer Obsternte für die Volksernährung im Kriege
zukommt , halte ich es für geboten , diesen Wünschen
insoweit zu entsprechen , als dies die örtlichen Ver¬
hältnisse der einzelnen Abfertigungen zulassen ."
Die Verkehrsämter sollen sich daher mit den Inter¬
essenten sofort in Verbindung setzen, um die ent¬
sprechenden Vereinbarungen zu treffen.

* Verbraucherpflichten in den nächsten Wochen.
Ter Präsident des Kriegsernährungsamtes erklärte
im Reichstag , daß ein Verfütterungsverbot für
Kartoffeln erlassen werden wird , um jedem Mangel
für Ernährungszwecke vorzubeugen . Damit erwächst
aber für den Verbraucher die Pflicht , in der Ver¬
wendung und im Verbrauch der vorhandenen Kar¬
toffelmengen so sparsam wie möglich zu sein . Da
immer noch bei Kartoffeln rund 25 Prozent Nähr¬
wert durch Schalen verloren gehen , muß dieser
Verlust vermieden und die Kartoffeln in allen
Hausständen in der Schale gekocht werden und in
dieser Form auf den Tisch kommen . Welch ' un¬
geheuere Nährwerte hierdurch erspart werden können,
geht aus den Verbrauchszahlen hervor . Der Prä¬
sident der Reichskartoffelstelle hat jüngst im Reichs¬
tag mitgeteilt , daß der monatliche Verbrauch an

Tagesbericht vom Kriegsschauplatz.
Großes Haupt -Quartier , 15 . Juni 1916 . (W .T .B . Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz

Außer Artilleriekämpfen und Patrouillen - Unternehmungen keine
Ereignisse.

Oestlicher Kriegsschauplatz
Die Armee des Generals Grafen Bothmer wies mehrere in dichten

Wellen vorgetragene russische Angriffe bei und nördlich Przewlucka glatt ab.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Bei den deutschen Truppen keine Veränderung.

Oberste Heeresleitung.

Berlin , (5 . Juni . (WTB . Amtlich .) Der Führer der englischen Flotts in der
Seeschlacht vor dem Skagerrak , Admiral Jellicoe , hat in einem Befehl an die englische
Flotte unter anderem zum Ausdruck gebracht , er zweifle nicht daran zu erfahren , daß
die deutschen Verluste nicht geringer seien als die englischen. Dem gegenüber wird auf
die bereits in der amtlichen Veröffentlichung vom 7. Juni erfolgten Gegenüberstellung
der beiderseitigen Schiffsverluste hingewiesen . Hiernach steht ein Gesamtverlust von
60 720 deutschen Kriegsschifftonnen eine solche von 117 150 englischen Tonnen gegen¬
über , wobei nur diejenigen englischen Schiffe und Zerstörer in Ansatz gebracht sind,
deren Verlust bisher von amtlicher englischer Seite zugegeben worden ist. Nach Aussage englischer
Gefangener sind noch weitere Schiffe untergegangen , darunter das Großkampfschiff „Warspite " .

An deutschen Schiffsverlusten sind andere als die bekannt gegebenen nicht eingetreten . Diese sind:
S . M . S . „Lützow ", „Pommern " , „Wiesbaden " , „Frauenlob " , „Elbing " , „Rostock " und fünf
Torpedoboote . Dementsprechend sind auch die Menschenverluste der Engländer in der Seeschlacht vor
dem Skagerrak erheblich größer als die deutschen . Während auf englischer Seite bisher die Offiziers-
Verluste auf 342 Tote und Vermißte und 51 Verwundete angegeben sind, betragen die Verluste bei uns
an Seeoffizieren , Ingenieuren , Sanitätsoffizieren , Zahlmeistern , Fähnrichen und Deckoffizieren 172
Tote und Vermißte und 41 Verwundete . Der Gesamtverlust an Mannschaft beträgt auf Seiten der
Engländer , soweit bisher durch die Admiralität veröffentlicht , 6104 Tote und Vermißte und 513 Ver¬
wundete ; auf deutscher Seite 2414 Tote und Vermißte und 449 Verwundete Von unseren Schiffen
sind während und nach der Seeschlacht 177 englische Gefangene gemacht , während , soviel bisher be¬
kannt , sich in englischen Händen keine deutschen Gefangenen aus dieser Schlacht beffnden . Tie Namen
der englischen Gefangenen werden auf dem üblichen Wege der englischen Regierung mitgeteilt werden.

Äpeisekartoffeln sich auf etwa zehn Millionen Tonnen
Doppelzentner beläuft . Es würden also selbst wenn
nur 10 bis 20 Prozent durch Kochen in der Schale
erspart werden , immerhin für Juni , Juli und
August ungeheure Mengen erspart werden können.
Wesentliche Ersparnisse an Nährstoffen lassen sich auch
bei Verwendung der jetzt auf den Markt kommen¬
den jungen Gemüse machen . Die ^ beim Schälen
des Spargels abfallenden Streifen geben aufgekocht
eine kräftige und wohlsch ',neckende Suppe . Bei den
jungen Blattgemüsen , besonders Kohlrabi , sind die
Blätter und Stiele in gewiegter Form in mög¬
lichst großem Umfange zu verwenden . Abfall muß
vermieden werden . Ebenso sind die jungen Wirsing¬
kohlköpfe usw . zu behandeln . Zum Brotaufstrich
ist das in Büchsen überall käufliche Apfelmus zu
verwenden , das eine Abwechselung gegenüber Mar¬
meladen bietet und b»i seinem billigen Preis (zwei
Pfundbüchse 90 Pfennig dis 1.00 Mark sehr spar¬
same Verwendung gestattet . Von den Kindern
wird er den Marmeladen sogar vorgezogen . Der
Verbrauch des sehr nahrhaften Quarks ist beson¬
ders zu empfehlen . Quark mit Pellkartoffeln ist

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
ein ergiebiges und nahrhaftes Mittag - und Abend¬
brot , wobei an Brot wesentlich gespart wird , ebenso
Gurkensalat und Pellkartoffeln . Es gibt jedenfalls
trotz der Knappheit der Lebensmittel der Wege
noch viele , auf denen der Not der Zeit gehorchend,
an Nahrungsstoffen gespart werden kann . Jede
Hausfrau hat es in der Hand , die Schwierigkeiten
mit überwinden zu helfen.

* Billardtuch beschlagnahmt . Villardtuche sind
beschlagnahmt . Wiederholte Anfragen aus Inter¬
essentenkreisen geben Veranlassung , darauf hinzu¬
weisen , daß auch Billardtuche , wie Stoffe zur Ober¬
bekleidung für Heer , Marine und Gefangene von
Bekanntmachung Nr W M . 1600/11 . 15 . KRA.
Gruppe 1 (Untergruppe 1) betroffen und als Uni¬
form - und Livreftoffe mittels Meldescheins 1 als
beschlagnahmt anzumelden sind Die Anmeldung
hat bei dem Webstoffmeldeamt der Kriegs -Rohstoff-
abteilung des Königlich Preußischen Kriegsministe-
riums , Berlin SW . 48 , Hedemannstraß 'e 11 , zu
erfolgen.

* Die Bedeutung der Erzeugnisse aus der
Ziegenhaltung — Milch , Butter , Käse und Fleisch



— ist trotz des zunehmenden Umfanges der Ziegen¬
zucht uoch nicht genügend erkannt . Gegenüber den
Erzeugnissen aller anderen Nutztiere sind sie nicht
einmal marktgängige Ware . Große Bedeutung hat
die Ziegenzucht dagegen für den Selbstverbrauch.
Diese Bedeutung ist dadurch beschränkt , daß die
Ziegen durchgängig im Frühjahr zum Ablammen
gebracht werden — die Deckperiode also in den
Dezember , Januar fällt — und daß infolgedessen
die Ziegenhaltung wohl im Sommer über reich¬
liche Milchlieferungen verfügt , im Winter aber
Milchknappheit nicht behebt . Um diesem Uebel-
stande abzuhelfen , sind schon verschiedentlich Ver¬
suche gemacht worden , Ziegen zur Ablammung im
Oktober oder November zu bringen . ( Deckperiode
Ende Mai und Juni . ) Diese Versuche waren be¬
sonders da von Erfolg gekrönt , wo den Ziegen
Weidegelegenheit in Gemeinschaft mit Böcken ge¬
währt werden konnte . Aber auch bei der Stallzucht
mit eutsprechender Fütterung der für die Paarung
ausgewählten Tiere ist es möglich gewesen , zum
Ziele zu kommen . Die Tiere müssen zu dem
Zweck kräftiger gefüttert werden und wenn möglich,
sich mehrere Tage kennen lernen , ohne direkt bei¬
sammen zu sein . 2 « ' für den Ziegenhalter im
Minier mit einem Meh ^ertrage von hundert Litern
Milch zu rechnen ist , so läßt der hauswirtschaftliche
Vorteil den Versuch unbedingt als lohnend erscheinen.
Der Versuch ist am aussichtsvollsten bei Ziegen , bei
denen die Brunstperiode einmal überschlagen ist,
und bei Erstlingsziegen , die zurzeit brünstig sind.
Jedenfalls empfiehlt es sich für den Ziegenhalter,
das eine oder andere Tier auszuwählen und den
Versuch zu unternehmen.

* Es herrscht vielfach die Meinung , daß im
Herbst vorigen Jahres eine erhebliche Anzahl
Schweine zur Verarbeitung zu Fleischkonserven und
Wurst von Privatspekulanten angekauft wurden,
die jetzt große Vorräte zurückhielten . Das trifft
nur zu einem verhältnismäßig geringen Teile zu-
Die große Mehrzahl jener Konserven ist für Heeres-
^wecke verwertet . Die durch Erhebungen festge¬
stellten Vorräte bei Gewerbetreibenden sind ver¬
hältnismäßig gering ; es ist Vorsorge getroffen , daß
diese Vorräte den Gemeinden zur Verwertung der
Allgemeinheit zur Verfügung gestellt werden.

* Nachlaßsachen . Häufig sind Truppen nicht
in der Lage gewesen , über den Verbleib der Nach¬
lässe ihrer Gefallenen Auskunft zu geben . Alle
Truppenteile , die Schlachtfelder aufräumen oder
sonst Tote auffinden , haben deshalb über die von
ihnen geborgenen Nachlässe kurze Aufzeichnungen
zu machen und , soweit es sich um Angehörige an¬
derer ^ Truppenteile handelt , letzteren von dem
Inhalt der Aufzeichnungen Mitteilung zu machen.
Falls bei dem Toten kein Nachlaß gefunden wird,
ist auch hierüber ein Vermerk aufzunehmen , mit
dem in gleicher Weise zu verfahren ist.

* Verbotene Sendungen an deutsche Kriegs¬
und Zivilgefangene in England . Die . englische
Regierung hat auf diplomatischem Wege in Berlin
Abschrift einer Paketanschrifi vorlegen lassen , mit
welchex ein Paket aus Deutschland an einen Kriegs¬
gefangenen nach England abgegangen ist . Obwohl

Paket nach der beigegebensnjErklärung keiner¬
lei schriftliche Mitteilung enthalten sollte , sind darin
deutsche Zeitungen , sowie zwei Flaschen mit geistigen
Getränken gefunden worden . Wir bitten nun alle
Absender von Paketen an unsere Gefangenen in
England und den übrigen feindlichen Ländern,
derartig verbotene Sendungen zu unterlassen,
da sonst unsere Kriegs - und Zivilgefangenen
erheblich geschädigt würden . Auf Grund solcher
Vorkommnisse hat die englische Regierung eine
zeitlang die Einfuhr von Konserven verboten . —
Wer dazu beitragen will , unsere Gefangenen in
Feindesland mit erlaubten Liebesgaben aller Art
zu beschenken , der sende sein Scherflein an die „ Hilfe
für kriegsgefangene Deutsche " , Berlin W . 30 , Habs¬
burgerstraße 11 , oder an den Schatzmeister Hugo
Heilmann , Berlin N . 24 , Oranienburgerstraße 33
auf das Konto „ Kriegsgefangenenhilfe -Heilmann"
(Postscheckkonto 1411 Müller & Heilmann ) .

* Aus dem Schwarzwalde wird berichtet , daß
erneut heftige Schneefälle niedergingen , und daß
die Bergzüge bis gegen tausend Meter ein winter¬
liches Gepräge tragen.

Oer Krieg.
— Am 13 . Juni traf in Genf der erste Zug

deutscher - Gefangener ! ein : 14 Offiziere und 256
Mann . Der besonders herzliche Empfang seitens
der Behörden und der Bevölkerung machte auf die
Gefangenen einen tiefen Eindruck . Sie wurden

Amtlicher Tagesbericht von 14. Juni
Mestttcker KriegsscksuplstL

Auf der Höhe südöstlich von Cillebecke ist ein Teil der neuen Stell¬
ungen im Verlauf des gestrigen Gefechts verloren gegangen.

Rechts der Maas wurden in den Kämpfen am 12 . und 13 . Juni
die westlich und südlich der Thiomont -Ferme gelegene feindliche Stellung
erobert . Es find dabei 793 Franzosen , darunter 27 Offiziere , gefangen
genommen und 15 Maschinengewehre erbeutet.

Deutsche Patrouillen -Unternehmungen bei Maricourt (nördlich der
Somme ) und in den Argonnen hatten Erfolg.

OestUcker Rrieg88ckauplLt2.
Südlich des Nacacz -Sees zerstörten Erkundungsabteilungen vorge¬

schobene feindliche Befestigungsanlagen und brachten 60 gefangene Russen
zurück.

Auf der Front nördlich von Baranowitschi ist der Feind zum Angriff
übergegangen . Nach heftiger Artillerie -Vorbereitung stürmten dichte Massen
siebenmal gegen unsere Linien vor . Die Russen wurden restlos zurück¬
getrieben ; sie hatten sehr schwere Verluste . <

Deutsche Flieger führten in den letzten Tagen weitreichende Unter¬
nehmungen gegen die Bahnen hinter der russischen Front aus . Mehrfach
sind Truppenzüge zum Stehen gebracht und Bahnanlagen zerstört worden.

8aikan - Kriegs8ckauplLt .̂
Nichts Neues.

nach St . Gallen befördert , von wo sie zum größten
Teil in das Appenzeller Land gebracht werden.

— In den letzten Kämpfen vor Verdun hatten
nach verschiedenen Blättern die jüngste französische
Altersklasse sehr große Verluste.

— In Zürich sprach Professor L . Brentano
unter großem Beifall über den Wahnsinn der
Handelsfeindseligkeiten.

— In Begleitung Kitcheners befanden sich,
wie verschiedene Blätter berichten , auch eine Anzahl
der hervorragendsten Vertreter des Handels und
der Industrie Englands , darunter der Oberdirektor
der Firma Vickers & Parker , die mit der russischen
Regierung über Kriegslieferungen und handels¬
politische Ziele verhandeln sollten.

— Aus Konstantinopel wird gemeldet : Kriegs¬
minister Enver Pascha wurde am Montag nach¬
mittag vom Sultan in Audienz empfangen , wobei
er dem Herrscher die englische Fahne , die während
der Besetzung auf dem Regierungsgebäude in Kut
el Amara geweht hatte , sowie die Säbel von vier
englischen Generalen und etwa dreißig englischen
Offizieren , die gefangen genommen worden waren,
vorlegte . Der Sultan war lebhaft befriedigt , ord¬
nete die Aufbewahruug dieser Siegestrophäen der
türkischen Armee im alten Palast von Topkapu an
und entließ Enver Pascha äußerst huldvoll.

Bern,  14 . Juni . Das Ausscheiden Roose-
veelts als amerikanischer Präsidentschaftskandidat
rief in der französischen öffentlichen Meinung große
Enttäuschung hervor , welcher offen Ausdruck zu
geben sich die Blätter nicht scheuen . Rooseveelt
ententefreundliche Haltung ließ ihn als zukünftigen
Präsidenten angenehm erscheinen , während Hughes
als homo novus zu den verschiedensten Mutmaßungen
Anlaß gibt . — „ Temps " stellt gegenüber der Be¬
hauptung , deutschfreundlicher Sympathien von
Hughes fest , daß dieser sich bisher weder hierhin
noch dorthin verpflichtet hat . Das Blatt hebt in
einer allgemeinen Betrachtung als bedauerliche
Beobachtung hervor , daß der europäische Krieg
(das soll heißen : die Sache der Alliierten ) , obwohl
die höchsten Grundsätze des internationalen Lebens
auf dem Spiele ständen , auf das politische Leben
der Vereinigten Staaten einen viel geringeren Ein¬
fluß ausübe , als man anzunehmen versucht war.

— Eine traurige Heldentat . Wie aus Smyrna
gemeldet wird , beschossen am 26 . Mai , vormittags
6 Uhr zwei feindliche Kriegsschiffe das von Direktor
Wiegand errichtete , rein wissenschaftlichen Zwecken
dienende Stationshaus der Berliner Museen beim
Apollotempel zu Didyma gegenüber Samos . Das
Haus wurde bis auf zwei Räume in Trümmer
gelegt . Von dem wissenschaftlichen Material sind
nur die Tagebücher und die architektonischen Auf¬
zeichnungen gerettet , alles übrige scheint vernichtet
Nach Angabe des Wächters der Ausgrabungs-
ftation ist die Beschießung durch französische Schiffe
erfolgt.

— Nach einer großen Anzahl von einlaufen¬
den Meldungen hat die englische Admiralität die

im Atlantischen Ozean befindlichen Kriegsschiffe
unverzüglich nach England zurückberufen . , Außer
dem haben die in den indischen Gewässern uno im
Mittelmmeer befindlichen Kriegsschiffe Anweisung
erhalten , die Hälfte der Besatzungen sofort nach
England zurückzuschicken . Diese Maßnahmen wer¬
den mit den in der Seeschlacht vrr dem Skagerrak
erlittenen großen Schiffs - und Mannschaftsverlusten
der englischen Flotte in Zusammenhang gebracht.

— Tie „ Times " melden aus Tokio , daß ein
Bataillon japanischer Infanterie angeblich zum
Schutze der Ausländer nach Tientsin abgehe . Wenn
es die Lage erfordern solle , wird Japan in China
weiter einschreiten.

Amtliche Bekanntmachung
. Das Laden der Erdbeerkasten

geschieht von jetzt ab:
a ) durcki Fuhrmann Reul , hinter der Turnhalle
b ) durch Fuhrmann Völkel , auf dem Marktplatz.

Das Beladen der Wagen darf nur auf den
Plätzen selber geschehen . Jedes Lärmen daselbst
hat nach 9 Uhr nachmittags zu unterbleiben.

Cronberg , den 13 . 6 . 1916.
Polizeiverwaltung.
Müller -Mittler.

Freiwillige Beiträge für die Unterbringung er-
holungsbedürstiger entlassener Kriegsteilnehmer in
(Lronberger Gasthöfen werden an der Atadtkasse jeder¬
zeit gerne entgegengenommen.

Der örtliche Vertrauensmann:
U1üller - -Mittler Bürgermeister.

Nach Erreichung des wehrpflichtigen
Alters (Vollendung des 17 . Lebensjahres)
haben sich die hier wohnhaften jungen Leute
sofort auf Zimmer 5 des Bürgermeister¬
amtes bei Verineidung von Strafen zur
Stammrolle anzumelden.

Cronberg , den 29 . Mai 1916.
Der Magistrat . Müller -Mittler.

Einschränkung der Notschlachtungen.
Auf Grund des § 6 Abs . 4 und des § 10

Absatz 1— 3 der Bekanntmachung über FleischE
sorgung vom 27 . 3 . 16 (RGBl . S . 199 ) ordne ich
mit Ermächtigung der Landeszentralbehörde für
den Umfang des Regierungsbezirks Wiesbaden
folgendes an:

1 . Die Frist für die Anzeige von Notschlacht'
ngen wir aus 24 Stunden nach der Schlachtung
verkürzt . Zur Anzeige sind außer den Schlachten¬
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den und den Fleischebschauern auch die Trichinen¬
schauer verpflichtet.

2. Das Fleisch aus Notschlachtungen ist in
jedem Falle an eine vom Kommunalverband oder
Zer Gemeinde zu bezeichnenden Stelle abzuliefern.
Der Besitzer ist dafür zu entschädigen. Die Fest¬
setzung der Entschädigung erfolgt im Streitfälle
endgültig durch den Regierungspräsidenten. Bei
der Festsetzung ist die Güte und Verwertbarkeit des
Fleisches zu berücksichtigen, die Zubilligung des
Höchstpreises wird bei Notschlachtungen in der
Regel nicht gerechtfertigt sein.

" Zuwiderhandlungen unterliegen den Strafvor-
schrislen des Z 15 der Bekanntmachung vom 27.
März 1916.

Der Regierungspräsident.

Üskcumtmaäiimg übsr Rohfefte,
Nachstehendes Verlangen des Rriegsausschuffes

für pflanzliche und tierische Gele und Fette G.m.b.H.
in Berlin wird hiermit öffentlich bekannt gemacht:

Gemäß § 2 Abs . \ der Verordnung des Bun-
il-rats über Rohfette vom 16. März 1916 (RGBl.
5. 165, welche in den Geschäftsräumen der Gemein-
len cingefshen werden kann, wiro hiermit das Ver¬
langen gestellt, daß bei gewerblichen Schlachtungen
von Rindvieh und Schafen in der Gemeinde Tronberg
die Rohfette nach der Anweisung über die Lostrennung,
Behandlung, Verpackung, Bezeichnung und Versendung
von Rohfetten vom 5./10. April 1916(Reichsanzeiger
Nr. 82-86) losgetrennt und vom 29. 5 16 ab die
solgenden Znnenfette: Darm-, Netz-, Magen-, Brust»
anö Schloßfette, sowie die Abfallfette (die beim
Einigen und Schleimen dek Därme gewonnenen Fette),
somer vom (3. 6. 16. ab auch das Nierenfett ohne
Jeischnieren, das Herzbeutelfett und die Fettbrocken,
soweit sie sich beim Verkaufe von Fleisch ergeben, an
6ebr. Gähn, Wiesbaden, abgeliefert werden.

Die Benennung anderer Schmelzen bleibt vorbe-
(alten.

Vorstehendes Verlangen gilt nicht nur für Schlacht¬
ungen, welche von den Dienststellen des Heeres oder
der Marine im eigenen Betriebe vorgenommen wer

Ii«i. Bei Schlachtungen, welche im Auftrags solcher
heiiststellcn in gewerblichen Betrieben erfolgen, besteht

eine Verpflichtung zur Lostrennung und Ablieferung
dann nicht, wenn vom Unternehmer dieser gewerb'
lichen Schlachjungen die schriftliche Bestätigung de^
Dienststellen darüber, daß die Schlachtungen in ihrem
Aufträge erfolgen und die anfallende» Rohfette von
ihnen in Anspruch genommen werden, binnen einer
Woche nach dieser Bekanntmachung, im Falle späterer
Aufträge binnen einer Woche nach Erteilung der Auf¬
träge, bei der bezeichneten Schmelze eingegangen ist.

hinsichtlich der Behandlung, Verpackung, Be¬
zeichnung und Versendung der Rohfette wird auf die
Anweisung vom 5. April 1916 verwiesen, welche in
den Geschäftsräumen der Gemeinde eingesehen wer¬
den kann.

Die Schmelze ist angewiesen, die Hälfte des aus
den angelieferten Rohfellen ausgeschmolzenen und zur
menschlichen Ernährung geeigneten Fettes(Feintalges)
in die Gemeinde zurückzuliefern Die Verfügung über
den zurückgelieferten Feintalg steht der Gemeindever¬
waltung zu. Macht die Gemeindeverwaltung von
ihrem Verfügunascecht Gebrauch, so hat die Schmelze
die oben erwähnte Hälfte des Feintalges an die An¬
lieferer der Rohfetle im Verhältnis ihrer Anlieferung
zurückzuliefern Diese Anlieferer können der Schmelze
für die Rückl eserung andere Stellen innerhalb der
Gemeinde benennen.

Soweit die Gemeindeverwaltung den Feintalg
den Anlieferern überläßt, hat die Schmelze der Ge¬
meindeverwaltung auf ihrVerlangen bis zum 5. jedes
Monats anzuzeigen, in welchen Mekigen und an
welche Stellen Feintalg im abgelaufenen Monat in
den Gemeindebezirk zurückgeliefert worden ist.

lieber die gewerbsmäßige Abgabe des Feintalges
an Verbraucher werden gemäß § 9 Satz 2 der Ver¬
ordnung über Rohfette vom 16. März 1916 mit Zu¬
stimmung des Reichskanzlers folgende Vorschriften er¬
lassen:

„Das zum Verbrauch als Feintalg von den
Schmelzen zurückgelieferte, ausgefchmolzene Feit darf
vorläufig noch in den gleichen Formen und pak-
kungen geliefert werden, in denen die Schmelzen
bisher geliefert haben.

Bei der Lieferung von Pfunden oder Bruch¬
teilen von Pfunden in Tüten haben die Tüten in
deutlich leserlicher Schrift den Aufdruck: „Ariegs-
ausschuß-Feintalg" zu enthalten.

Bei der Lieferung in Rubeln haben die Aübel

die deutlich leserliche Aufschrift: „Ariegsausschuß-
Feintalg" zu tragen.

Bei der Lieferung in Blöcken(Riegeln oder
Brote) Pergament- oder Pergamentersatzstreifen
einzuschmelzen, die in ihrer ganzen Länge und in
nicht lösbarer Schrift die sich wiederholenden Worte
„Rriegsausfchuß-Feintalg" zu tragen haben. Die
Blöcke(Riegel oder Brote) sind in Packungen mit
der deulich leserlichen Aufschrift: „Äriegsausschuß-
Feintalg" zu liefern.

Feintalg darf an Einzelverbraucher gewerbs¬
mäßig nur in Mengen bis zu 125 Gramm auf
einmal abgegeben werden. Vorschriften der Ge¬
meinde über weitergehende Beschränkung der ge¬
werbsmäßigen Abgabe von Feintalg bleiben hier¬
von unberührt.

Zuwiderbandlungen gegen diese Vorschriften sind
nach A 13 Nr. 5 der Verordnung über Rohfette
vom 16 März 1916 (RGBI .S.165) mit Gefängnis¬
strafe bis zu sechs Monaten oder mit Geldstrafe
bis zu fünfzehnhundert Mark bedroht.

- Berlin, den 15 April 1916.
Kmctsausschuss für pflanzliche and tierische

Oele und fette 6 . m. d. R.
Dr. Weigelt. p.pa . Vr. Rnelfch.

1. Wer Brotgetreide verfüttert, versündigt
sich am Vaterlande!

2. Wer über das gesetzlich zulässige Maß
hinaus Hafer, Mengkorn, Mischfrucht,
worin sich Hafer befindet, oder Gerste ver¬
füttert, versündigt sich am Vaterlande!
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Friedrich Baas
Sattler und üapezierer

empfiehlt sich zu.-
gründlichen Reinigen und Desinfizieren von

3 © tt - 2T1e cLe x
3

trx.3
Spezialität : Betten
gewaschene Bettfeder

und Daunen
— Matratzendrell —
Daunenköper u.

Federleinen jP]

Bettfedern-
Reinigungs -flnftalt

ÖJinnmnnDL -.

nies öoifl Uno Silber
wird zu dem höchsten preise angekauti

lofuhrmacher Heinrich Lohmann.

Min mit Neben jungen
(Deutsche Riesen-Scheck), sowie ein

Schöne kleine

mit Zubehör zu vermieten be
frUdr . hass , „z. Weinberg".

Schöne

2 Zimmer-Wohnung
zu vermiesen.

Gasthaus Drei Ritter.

**Wochen alt , zu verkaufen. Näheres Geschäftsstelle.

WWW
sofort zu vermieten.

Pferdsstraße 13.
Drei Zimmer-

WohnU&_
mit etwas Land  vom 1. Jul
ab billig zu vermieten.

Näheres Geschäftsstelle.

wird in jedem Gnantum sofort
angekauft; auch alte Geschäfts
und Familienpapiere, auf Wunsch
unter plompen-Verschluß.

Näheres Geschäftsstelle.

’auserfcd © verdank © !
ihr © glänzend © StoSi &ms
ihr gediegenes Wissen und Können dem Studium der weltbek

Selbst- Unterrichts-Werke zthoäe
tUSÜEl

yarbundefk . mit eingehendem brielUchen Fernuaterrlcta «.
Hera »?gegeben vom Hnsünsciien S.eütrJosjÄjit.

tedSgiert von Frotessor C. Bizlg
5 Direktorial , 22 Profeesoren uls WltsVlielCer.

Das Gymnasium
Das Realgymnasium
Die Oberrealschule
D.Abiturionten-Exam.
Der EinJ.-Freiwiillge
Die Handelsschule
Das Lyzeum

Die Studienansta!
Das Lehrerlnnen-

v Seminar
Der Präparand /
Dŵ Mittelschuliehar
Bas ŝ onservatcpfum•
Dar giiL Kaujidiann , _

Jedes Werk isr kauiflieh ih S.ie ?erui3gesi ä 90 Pf.
(Einzelne Lieferungenä Mark1.25.)

Ansichtssendungen ohn f̂ luäufawang bereitwilligst.

Dpr Bankbeamte
0er wiss. geb. Mann

/ 'Die Laudwirtschafts-schule
Die Ackerbauschule
Die landwirtschaftl.

Fachschule

F>l ©Werke sind gegen
. .  C3 « i be

DiewissenschaftlichenUnterriiüt «-
•werke , Methode Rustin , Zetzc u
keine Vorkenntnisse voraus und
haben den Zweck, den Studierenden
1. den Besuch wissenschaftlicher

Lehranstalten vollständig zu er¬
setzen , den Schülern

2 eine umfassende,jfcdiegenö BiSduna,
besonders die «furch den Schul¬
unterricht ziyerwerbend . Kennt¬
nisse zu verschaffen , und

8. invortremfeherWeise aufExamen-ssnuderytten.
AsiaS

^ünzahSung ; voa ftSarf*

DiesV^ Zweck wird dadurch er¬
reichA. dassNler Unterricht wissenschaft-
Jicher ' 'Lehran .stalten naohyealimt
wird , \

B. dass der \ Jnterricbt in so ein¬
facher und Xjriindlioher Woico er¬
teilt wird . jeder den Lehr¬
stoff verstehen muss , und

C. dass bei dem Brieflichen Fern-
untarrioht auf die fcdividuelle Ver¬
anlagung jedes Schuiors Rtioksioht

r genommen wird . \
fliehe Broschüre sowie Dankschreiben
über bestandene Examina  gratis

, :he  Vorbildung zur Ablegung von Aufnahme - und Abschluss-
prafuieg -en usw . — Vollständiger Ersatz für den SchulunterrichtTN

Bonness &. Hachfeld . Verlag, Potsdam S . O.

; fsSi ? Ii £5J Göft GsS *CÖK KsäSf ZdSü

üMMMW
Prak//S

besonders Federspaten für
Gartenkultur empfiehlt

Georg IVlsseblre.
KunftgewerßefcßufeOffenßada .M.

Ausßifrfung von Scßüfern und
5cßüferinnen.

Großß . Direktor Prof.Eßerßardt.

<tz. g

i . ^KV |
S ; i D VM - z
iS .. ÄSssaBsiMBEE3S&£.̂SŜ S: fl

nur mit echtem  ^

U '.o.'iznarke:Fuchskopf im Sferp
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Mündelsicher
unter Garantie des Obertaunuskreises.
Telephon Nr. 353 • Poltldieckkonto Nr. 5795 • Reidisbank Siro Konto

Bnnahme von Spareinlagen gegen 3V2°/o und 4% Zinlen
3C * bei täglicher Verzinlung. *30

Koltenloie Abgabe oon Beimlparbüdilen bei einer
ülindelteinlage von 3.— Mark.

Hnnahmeltelle bei berrn Beinrich üohmann, Eronberg

V 3 . Schleifer
iS'hieferung

üom bellen Gebirgs-Quellwaller.
Mi  SSllMVMMll! -HH1)  am 30. September. Bis zum
1. ^ utti kann noch auf Saison abonniert und das versäumte
Eis^im Laufe des Sommers bezogen werden

IfcMMMMMt ??nn  - ittoae,t 6e?—'. . . . Unterbrechung von acht auf-
einanderfolgenden Tagen ist. statthaft.

IRf | ( lFll ^ werden, sofern sie nicht Nachlieferunggelten, 'z. Abonnementspreis ertra berechnet.
Vormittags ans Haus gebracht.

in der Kaserne und im Schützengraben
ist eine

Mutzpfeife und Feinschnitt-Tabak
(Feldpostporto 10 Pfennig)

Jluf Zigaretten bei Entnahme von ISO Stück
_ 10 Prozent Rabatt. - -

pbil . Jakob tiedemann
Hauptstraße 25.

<>

NW -Will
für eronberg uno amifpa p.  s.m.u.i

I

Wir vergüten bis auf Weiteres für Gelder auf:
Sckeck.Conti . .. . - 3 °/o Zinsen
Sparhassen -Conti • - 31/20/® »
Darleben-Ccnti . . . 4°/* »

(mit halbjähriger Kündigung)
Kassa -Stunden

Montags , Mittwochs und Freitag von 2—4 Uhr
Donnerstags von 2—3 Uhr.

MMprfin tiir aontiprg und Umgegendt.0.mu.I.
Der Gefchäftskreis umfaßt:

1. Für Mitglieder und Nichtmitglieder:
die Annahme von Spar -Einlagen mit täglicher Verzinsung 3s 2°/»
die Führung von laufender Rechnung ohne Credit.

2. Für Mitglieder:

die Gewährung von Vorschüssen j gegen Bürgschaft .t Effektendepots
die Gewährung von Credit in lfd. Rechnung f
die Discontirung von Wechseln auf das In - und Ausland
den commissionsweisen An- und Verkauf von Effekten
die Umwechselung von Coupons und Geldsortsn.
Büro stunden:  Montags , Mittwochs und Freitags von 2—4 Uhr,

Donnerstags von 2—3 Uhr nachmittags . Der Vorstand.

i

5

! Kluis
Reifheiten Grosse Huswaht

Es - Wäsche
Kinder

ohne preisauffchlag
. Soriehen << Untertaillen <

Landarbeiten, großes Sortiment
Sämtl. Schneiderinnen-Artikel in grösster Auswahl.

(<k

Chriff. üohmann

H Studieren Sie d. weltbekannt . Selb »tuntemcht «brlefe Methode ßustin —

Die landwirtschaftlichen Fachschulen
. t _ JI . _Handbücher zur Aneignung der Kenntnisse , die an landwirtschaftl.

Fachschulen gelehrt werden, u. Vorbereitung zur Abschlussprüfung

CÄÄÄÄÄÄÄ
AusgabeA: I .andwirtscliaTtssehul®
AusgabeB: Ackcrbauschule ^
AusgabeC: Landwlrtechalfl . Wlntewchiüe
AusgabeD: Iiandwlrteclialtlielie Fachschule

Obige Schulen bezwecken, eine tüchtige »“Ä«“ »1“* ZAnifaSt ” «

mittllt u. de. dureh d̂ Sta^ ume^ orbenêEeife. eugm̂ d.welbenBerei
l111eit u. das durch das Bnutuum erwuruwe _ , j _

die nur die rein iinQwnen »uuouou *-«vuw»
•leb die nötigen Fachkenntnisae «niueignen.

Aunh durch das Studium nachfolgender Werke legten mehr viele
ÄS vortreffliche Prüfun £ n ah ^ dre f dan ^ n ihnen ihr

ausgezeichnetes Wissen , ihre sichere einträgliche Stellung.
Der Elnl.' Frelw .y Das AbUurlenfenexamen,
Das Gamnaslum , Das Realggnn ., Die Ober-
realsdiule , Das Lgzeuai , Der geb .Rauf mann.. 1 _ *1_ JUL. m U. a  a• m w. H n n A

/

«nduDf «» ahne Kanliweng bereitwillig , t.Sendungen ohne nauizwan*2. Bonness&Hachfeld,Verlag,Potsdam8.0.

>» « j
mit Zubehör, in der Margaretenstraße, zu vermieten

Bürgermeister Kopp, Schönberg

Hoskocher
Flammen, für 8 Mar!

verkaufen. Frankfurterstr "
Grsße schöne

HundehUttez.verka
Näheres Geschäftsstelle.

SW mm]\m
zu vermieten. Näheres

Bleich ftra ße Äi

W«
auf einige Monate zu
gesucht. Näh. Geschäftsste!

zw!
Va

Mansardenwohnul
3 Zimmer, Rüche, zu veri«

^rankfurterstraßej

Pension Villa fl|
Cronberg Schönberg

Wiesenau 28.

Scköner lckcttlgar
Schön behagl. möbl.
auf Tage, Wochen und^
Bei längerem Aufenlha"
Uebereinkunft. Bad u.

Licht im Haus*'
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